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8. Uayold, Samstag-en 16. Januar 1897.
Amtliches.

Bekanntmachung der Verwaltnngskommis-
sion der König Karl-Jubiläumsstiftung,
Betreffend die Bewerbung um Zuwendungen

aus dieser Stiftung.
Aus den Erträgnissen der König Karl-Jubiläums¬

stiftung von 1896/97 können auf den 25. Juni 1897
gemäß tz. 1, Ziff. 2, 3, 5 und 6 des Stiftungs¬
statuts Zuwendungen der nachbezeichneten Art gewährt
.werden:

1) Beiträge zur Unterstützung bestehender oder
Einführurgneuer Hausindustriezweige in armen
Gemeinden des Landes.

2) Reisestipendien an besonders befähigte junge
Leute des kaufmännischen und technischen Be¬
rufes zum Zweck ihrer weiteren Ausbildung
oder zur Pflege und Erweiterung der dies¬
seitigen Handelsbeziehungen an Zentralpunkten
der Industrie oder in den für die heimische
Produktion in Betracht kommenden Export¬
gebieten.

3) Unterstützung von Einrichtungen zur Förderung
des Kleingewerbes, insbesondere Beiträge zur
Beschaffung von Triebkräften und Maschinen.
Die Verwilligung von Beiträgen zur Beschaffung
von Triebkräften und Maschinen ist jedoch an
die Voraussetzung geknüpft, daß mehrere Ge¬
werbetreibende eines Ortes sich zur Beschaffung
einer solchen Einrichtung vereinigen.

4) Verleihung der Medaille der König Karl-
Jubiläumsstiftung für tüchtige Arbeiter und
Bedienstete, welche in einem und demselben
Geschäft bezw. Betrieb langjährige, treue und
ersprießliche Dienste geleistet haben. Gesuche
um Beiträge für Hausindustrien, um Reise¬

stipendien und um Beiträge für Einrichtungen zur
Förderung des Kleingewerbes sind

spätestens bis zum 15. Februar 1897
bei demK. Ministerium des Innern schriftlich ein¬
zureichen.

Den Gesuchen um Beiträge zur Unterstützung
von Hausindustrien in armen Gemeinden des Landes
(oben Ziff. 1) ist eine eingehende Darlegung der
Verhältnisse der nachsuchenden Gemeinde und ihrer
Einwohner, sowie des Industriezweiges, zu dessen
Förderung der Beitrag erbeten wird,

den Gesuchen um Reisestipendien(oben Ziff. 2)
eine Nachweisung des Bildungsganges, der dermaligen
Stellung und des Alters des Bewerbers unter An¬
schluß von Zeugnisbelegen, sowie eine Darlegung
des Verwendungszweckes(Reiseplanu. s. w.),

den Gesuchen um Beiträge zur Beschaffung ge¬
meinsamer Triebkräfte und Maschinen(oben Ziff. 3)
eine Nachweisung der erfolgten oder geplanten Ver¬
einigung zu dem bezeichneten Zweck unter Anschluß
der Pläne der Anlage beizugeben.

Die Gesuche um Verleihung der Medaille der
König Karl-Jubiläumsstiftung(oben Ziff. 4) sind
mit den erforderlichen Zeugnisbelegen(Dienstzeugnis
und gemeinderätliches Leumundszeugnis) bei dem¬
jenigen Oberamt, in dessen Bezirk der Dienstort des
Bewerbers gelegen ist, ebenfalls

spätestens bis zum 15. Februar 1897
schriftlich einzureichen.

Hiebei wird bemerkt, daß die Zahl der jährlich
zu verleihenden Medaillen eine beschränkte ist und
daß demnach nur solche Arbeiter und Bedienstete
Aussicht auf Berücksichtigung haben, welche in einem
und demselben gewerblichen Betrieb mindestens vierzig,
oder in einem und demselben landwirtschaftlichen

Betrieb mindestens dreißig Jahre lang thätig ge¬
wesen sind.

Stuttgart, den 8. Januar 1897.
Der Vorsitzende der Verwaltungskommission

der König Karl-Jubiläumsstiftung.
Staatsminister des Innern:

_Pischek ._
Bekanntmachung der K. Landgestütskommissiou,

betreffend die Patentierung der Privatbeschälhengste
für die Deckperiode 1897.

In Gemäßheit der Beschälordnung vom 25. Dez.
1875 tz 12 ff. findet die Patentierung derjenigen
im Besitze von Privaten befindlichen Hengste, welche
von ihren. Besitzern während der Deckperiode 1897
zum Beschälbetrieb verwendet werden wollen, zur
nachbezeichneten Zeit in folgenden Orten statt:

in Laup heim  am Donnerstag den 4. Februar
d. I ., nachmittags3 Uhr,

in Aulendorf  am Freitag den 5. Februar d.
I ., mittags 12 Uhr,

in Geislingen  am Samstag den 6. Februar
d. I ., vormittags IO /2  Uhr.

Diejenigen Hengstbesitzer, welche Patente für die
Deckperiode 1897 zu erlangen wünschen, werden auf¬
gefordert, ihre Hengste in einem der oben genannten
Orte zu der bezeichneten Zeit der Patentierungs¬
kommission vorzusühren.

Für die Patentierung von Hengsten aus dem
Neckar-, Schwarzwald - und Jagstkreis  wird
besonderer Termin für den Fall anberaumt, daß bis

Montag den 1. Februard. I.
Patentierungsanmeldungenbei dem Sekretariat der
Landgestütskommission, Stuttgart, Dorotheenstraße 1,
einlaufen sollten.

Die Erteilung des Patents setzt voraus, daß der
Hengst, für welchen das Patent gelten soll, nicht
unter drei Jahre alt, vollkommen entwickelt ist, keine
erheblichen Gebrechen und Formfehler hat und ver¬
möge seines Körperbaus, seiner Knochenstärke und
seines Ganges zur Erzeugung brauchbarer Pferde
als geeignet erscheint, sowie daß der um das Patent
Nachsuchende in den Orten, wo er das Veschälge-
werbe betreiben will, ein Beschällokal, mit einer den
Anblick des Beschälbetriebes abwehrenden Umfassung
besitzt.

Der Patentbewerber hat der Patentierungskom¬
mission ein obrigkeitliches Zeugnis über das Zutreffen
der in Betreff des Beschällokals gemachten Voraus¬
setzung, sowie, wenn der Hengst schon im Jahr 1896
patentiert war, die Patenturkunde des Jahres 1896
vorzulegen.

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht, daß
die für ausgezeichnete Privatzuchthengste bestimmten
Staatsprämien nur solchen Hengstbesitzern zuerkannt
werden können, welche ihre Hengste der Patentier¬
ungskommission an den oben bezeichneten Zeitenu.Orten
behufs einer vorläufigen Auswahl vorführen werden.

Stuttgart, den 12. Jan . 1897.
K. Landgestütskommission.

_ Fleischhauer._
Die Herren Grtsoorsteher

werden beauftragt, die gemäß tz 1 der Vollzugsver¬
fügung zum Feldbereinigungsgesetz vom 19. Juli
1886 (Reg.-Bl. S . 253) alljährlich zu erstattenden
Anzeigen über die auf Grund freiwilliger Ueberein-
kuuft der Beteiligten ausgeführten Feldbereinigungen
und Feldweganlagen für das Kalenderjahr 1896 in
Bälde hieher vvrzulegen.

Die einzelnen Berichte haben sich auf folgende
Angaben zu erstrecken:

1) Art des Unternehmens, ob Feldweganlagen mit
oder ohne neue Feldeinteilung, ob ohne oder
mit Zusammenlegung;

2) Zeit der Ausführung;
3) Größe der bereinigten oder mit Wegen versehenen

Fläche und Zahl der beteiligten Grundbesitzer.
4) Länge der neue angelegten Wege;
5) Kosten deS Unternehmens

a. für die Beteiligten,
b. für die Gemeinde.

Eventuell ist Fehlanzeige zu erstatten.
Nagold,  den 14. Januar 1897.

K. Oberamt. Ritter.

Deutscher Reichstag.
Berlin,  12 . Jan . 2. Beratung des Etats ; Kapitel:

Reichsamt des Innern ; fortdauernde Ausgaben , Titel:
Staatssekretär . Hitze (Zentr .) erinnert an die Resolutio¬
nen des Reichstags über die Arbeiterschutzgesetzgebung und
wünscht eine Zusammenstellung der bezüglichen Verord¬
nungen und deren Wirkung. Bezüglich der .Handwerker¬
kammern behalte sich seine Partei Initiativanträge vor.
Staatssekr . v . Bötticher:  Eine solche Zusammenstellung
sei im Werk. Er hoffe, daß sie in einigen Tagen oder
Wochen veröffentlicht werden könne. Ebenso sei die Reichs¬
verwaltung auf dem Gebiet der Gewerbe -Hygiene nicht
müßig gewesen . Auf den verschiedenen Gebieten seien ge¬
setzliche Regelungen in Verbreitung . — Der Titel : Staats¬
sekretär nahm di« heutige Verhandlung vollständig in An¬
spruch. Morgen 1 Uhr Fortsetzung der Etatsberatung.

Hages-MeuigkeiLen.
Deutsches Reich.

* Nagold,  18 . Jan . Am Dienstag Abend
hielt die hiesige Ortsgruppe des „Handwerker-Landes¬
verbands" eine Versammlung in der Bierbrauerei
z. „Lamm" ab. Zu Beginn derselben ergriff der Vor¬
sitzende Malermeister Hespeler daS Wort, indem er
den anwesenden Handwerksmeistern ein gutes neues
Jahr und zugleich den Bestrebungen des Handwerker¬
verbands gute Erfolge wünschte; sollte die Gesetzes¬
vorlage, betr. Zwangsorganisation, so fuhr  er fort,
zum Gesetze werden, so wollen wir nur wünschen,
daß dies in solcher Weise abgeändert geschehe, daß
das Gesetz zum Segen und nicht zur Last des Hand¬
werks gereiche. Jedenfalls müssen die Mitglieder
des Handwerkerverbands der württemb. Regierung
großen Dank dafür wissen, daß sie so energisch für
die freien Bestrebungen desselben eingetreten ist.
Redner erläuterte sodann den Zweck des Verbands
und appellierte an die Anwesenden immer weiter
zu werben, damit alle Handwerker dem Verband
beitreten und derselbe so eine Macht bilde, deren
Vorschläge bei der Regierung ins Gewicht fallen,
und dadurch daS zu erwartende Gesetz ein für
die Handwerker erträgliches werde. Der Hand¬
werkerorganisation sei bei der letzten Ausschuß¬
sitzung des Verbands in Eßlingen schon vor¬
gearbeitet worden, worüber das Landesverbands-
Ausschußmitglied Maurermeister Beutler kurz be¬
richten werde. Herr Beutler teilte mit, daß in der
Ausschußsttzung die Gründung einer Sterbekaffe be¬
schlossen worden sei, deren Statuten durch die Orts¬
gruppe Reutlingen ausgearbeitet werden soll. Der
Beitritt zur Sterbekasse soll selbstverständlich ein
freiwilliger sein, und ist ein Betrag von 600
Mark ins Auge gefaßt worden, welche den Hinter¬
bliebenen8 Tage nach eingetretenem Tode des Ver¬
sicherten auSzuzahlen sind. Handwerksmeister sowie
auch ihre Frauen sollen aufnahmsfähig sein. Die
Berechnung würde sich etwa wie folgt, stellen̂/JedeS
Mitglied zahlt ein einmaliges Eintrittsgeld, das nach
dem Alter festgestellt ist und bis zum 35. Lebensjahr



1- von 35 —40 3, von 40 — 45 5, von
45 — 60 Jahr 12 beträgt . Tritt nun am 1. Juli
die Sterbekaffe in Kraft , so müssen die Eintritts
gelder bis dahin durch die Ortsgruppen eingezogen
und an den Hauptkassier eingezahlt sein , damit der
erste Todesfall sofort entschädigt werden kann . Die
Mitglieder zahlen keinen festgesetzten Beitrag mehr
es werden aber je nach 4 Sterbefällen pro Mitglied
50 Pfennige eingezogen . Mit dieser Versicherung
will der Verband einen Anfang machen , um sich
in das Versicherungswesen einzuarbeiten ; denn da
rüber war nur eine Stimme , daß für die Meister
und ihre Familien bis jetzt gar zu wenig geschehen
sei und gerade das Versicherungswesen dem Ver
bande Gelegenheit biete , eine für das Handwer!
segensreiche Thätigkeit zu entfallen . Weiter sei in
Eßlingen verhandelt worden über die „Revidierung
der Statuten, " über Generalversammlung der Baw
berufsgenossenschaft " und endlich über die Frage

„Wie stellt sich der Landesverband zur Abänderung
der Gesetzesvorlage über die Organisation des Hand
werks ? " Diese Punkte der Tages -Ordnung in Eß
lingen sind in dem Organ des Verbands „Das
deutsche Handwerk " 1897 Nr . 2 ausführlich be
sprachen , worauf hiemit aufmerksam gemacht wird
In Eßlingen sprach auch Herr Bobrzyk -Reutlingen
über die Verhältniswahl . Er sagte daß gerade
das Handwerk es sei, welches das nötige Stimm
material für alle Parteien liefere , aber nur
eine solche Partei nicht kenne , welche ihm
Schutz und Besserung zu gewähren in der
Lage , noch gewillt sei, dem Handwerk auszuhelfen,
deshalb sei der „Proporz " als Verfassungsänderung
mit Freuden zu begrüßen , weil durch ihn Gelegen¬
heit geboten sei bei einer Proportionswahl mit
Landwerkskandidaten auszutreten . Der Vor¬
sitzende kam dann auf die „Frage des Steuereinzugs
in Württemberg " zu sprechen und betonte dabei , daß
wir ein verfassungsmäßiges Recht darauf ha¬
ben, daß der Einzug der sämtlichen direkten Steuern
auch fernerhin bei den Gemeinden
verbleibt,  und erwarten von unseren Land¬
ständen,  daß sie dieses Recht ganz entschieden
wahren , da es sich hier um das Wohl und Wehe
der Staatsbürger handelt . Der Handwerksmann
hat ein großes Interesse daran , daß es mit dem
Steuereinzug bleibt , wie es ist . Sehen wir uns
einmal nacheinander die Leute an , die Zimmerleute,
Maurer , Steinhauer , Schreiner , Schlosser , Schmiede,
Glaser , Maler , und wie sie alle heißen ; sie alle
stehen aus den verschiedensten Anlässen mit der Ge
meinde in Geschäftsverbindung , in einem ständigen
Abrechnungsverhältnis . Der Kenner weiß , wie die
meisten der Leute mit Sicherheit darauf rechnen,
daß sie ihre Steuern nach und nach mit der Ge¬
meindekasse verrechnen können , damit sie nicht nötig
haben , durch bares Geld , das oft auch beim Hand¬
werker rar ist. ihre Steuerschuldigkeit zu decken.
Wie sehr dadurch die Steuerkraft des Einzelnen
gestärkt und geschont wird , liegt für Jeden , der
sehen will , auf der Hand , und es ist selbstverständ¬
lich, daß sich namentlich das Handwerk gegen eine
Aenderung dessen wehrt , so sehr es kann . Der Ent¬
wurf des neuen Einkommensteuergesetzes geht dahm,
die Steuer durch eigene Beamte  einziehen zu
lassen und zwar am 1. Juli , 1. Okt . und 1. Jan.
Die Folge davon wäre : 1. eine große Anzahl neuer
Beamtenstellen auf Kosten deS Steuerzahlers . 2 . daß
die Steuern , die bisher im Lause des Jahres nach
und nach abgetragen werden konnten , künftig auf
die 3 Termine 1. Juli , 1. Okt . und 1. Jan . von

den Pflichtigen ohne Rücksicht darauf , ob es lhnen
paßt oder nicht, bar erlegt werden müssen,  ohne
daß Gelegenheit zur Gegenleistung gegeben wäre;

3 . daß Diejenigen , welche dazu auf die bestimmte
Zeit nicht im Stande sind , sich den unliebsamen
Zwangsmaßregeln ausgesetzt sehen, wie ein Blick
nach Sachsenau -Preußen . wo die erst neu emgefuhr-
:rn Einkommensteuergesetze wege i der unverhältnis¬
mäßig großen Zahl von Steuer,x -ku ronen eine Masse
Gegner gefunden haben , zeigt . W >s Barzahlung
der Steuern auf die 3 Termine heißt , kann Jeder
beurteilen . Der Handwerksmann wie der Bauer
können , namentlich in wirklicher Zeit , auf die Scho¬
nung und Nachsicht , welche die Gemeinden bisher
gegenüber ihren Angehörigen bei der Steuererhebung
üben konnten , nicht verzichten , darum will er auch
keine Aenderung des Bestehenden , weil er sich sagen
muß , daß ja doch nichts Besseres kommt . Das Losung «.

wort des Handwerks ist daher : „Behalte was du hast ."
Herr Werkmeister Benz spricht über eine weitere
Gefahr , die für den Handwerker im Anzuge sei und
zwar betreffs Organisation des LehrlingSwesens ; es
soll ein Passus darin Aufnahme finden , der sagt,
der Lehrling müsse mindestens eine Stunde morgens
länger schlafen dürfen als der Arbeiter , weil er es
zu seiner Entwicklung bedürfe ; auch stehe ihm mit¬
tags eine Stunde zu, um sich in der Luft bewegen
zu können . Aber der Lehrling könne auch nicht so
lange arbeiten wie der Arbeiter , deshalb müsse der-
selbe auch früher Feierabend erhalten . Es wird
noch weiter mitgeteilt , daß vom Neujahr ab jedem
Mitglied ein Vereinsblatt , „Das deutsche Hand
werk " am Samstag zugestellt werde und ein Bel
trag von 12 Pfennigen zugleich erhoben werde , mit
welchem alle Beiträge fürs Ganze jeweilig entrichtet
werden . Auch werde bei allen neueintretenden Mit¬
gliedern der Beitrag (mit Abzug des Betrages für
das Vereinsorgan ) von Neujahr an berechnet . Die
Handwerksmeister , die auch in den Genuß der
Sterbekaffe kommen wollen , werden daher gut thun,
sich sobald als möglich aufnehmen zu lassen . Hiev
nach erfolgte die Aufnahme weiterer Mitglieder.

Gündringen , 15 . Jan . (Einges .) Es dürfte
manchen interessieren , daß die theatralischen Auf¬
führungen  der Schulkinder hier am nächsten Sonn¬
tag den 17 . nachmittags ' -4 Uhr und abends ^ 7 Uhr
wiederholt werden , das Weihnachtsspiel „Der kleine
Mausfallenhändler " und die 6 „Lebenden Bilder " ,
welche am letzten Montag in einer besonderen Vor¬
stellung für Geistliche , Lehrer und andere Gäste der
Nachbarschaft gegeben wurden , haben allgemein sehr
befriedigt . Jeder der zahlreich Beteiligten erklärte,
einen recht schönen, genußreichen Abend in G . erlebt
zu haben.

Herrenberg , 14. Jan . Unter allgemeiner Teilnahme
und mit allen Ehren wurde beute der hier allgemein be¬
liebte und auch im Bezirk wohlbekannte Stadtbaumsister
Haug zu Grabe getragen . Eine sich rasch zu einem größeren
Eiterherd entwickelnde Zahngeschwulst bildete den Anfang
der rasch zum Tode führenden Blutzersetzung . — Gestern
abend wurde dem nach Ravensburg überstedelnden Gerichts¬
schreiber Stegmaier ein ehrenvoller Abschied bereitet.

Stuttgart,  12 . Jan . Unter den armenischen
Waisen , die hieher gebracht worden sind , befinden
sich auch 3 Mädchen , davon 2 mit 15 , 1 mit 12
Jahren , deren Väter von den Kurden niedergemetzelt
worden sind . Der Rektor des evang . Töchterinsti¬
tuts , Dietrich , hat sie selbst in Frankfurt abgeholt,
eines ist bereits im Haus des Rechtsanwalts Kraut
ausgenommen worden , während für die beiden an¬
dern noch eine Heimat gesucht wird . Die Mädchen
hören in Klassen des Instituts zu, was einer , die
in Frankfurt schon etwas deutsch gelernt hat , nicht
zu schwer fällt ; die anderen verfügen außer ihrer
Muttersprache vorerst nur über Neugriechisch und
etwas Französisch . Sie sind natürlich von den kleinen
Schülerinnen des Instituts mit großer Herzlichkeit,
gemischt mit Respekt , ausgenommen worden ; letzteres
gilt namentlich von dem 15jährigen Mädchen , das
durch Kurden mit vielen Dolchstichen verwundet,
aber von einem braven Türken gerettet wurde und
das sich standhaft geweigert haben soll, seinen Glau¬
ben abzuschwören . Die Vornamen der Mädchen
Ziazan (gleich Regenbogen ), Astrik (Sternchen ) und
Nastui sind ihren Gefährtinnen schon ganz geläufig;
auch übernehmen letztere mit Freuden den Sprach¬
unterricht.

Stuttgart , 13 . Jan . (Deutsche Partei .) In
heutiger Partei -Versammlung unterzog der Redakteur
der „W . V .-Ztg ." Dr . Schönleber das Proportional¬
wahlsystem einer scharfen Kritik und fand dessen
Einführung wenig empfehlenswert.

Stuttgart,  14 . Jan . Während gestern — einer
Sitte bei Hofe folgend , die sich immer nach Neujahr
wiederholt — die sämtlichen Staatsminister und
Mitglieder des Geh . Rats , sowie der Kabinettschef
v. Griesinger und der Hofkammerpräsident v . Her¬
mann die Ehre hatten , zur K. Hoftafel im Residenz-
chloß gezogen zu werden , haben für heute abend
>ie Majestäten eine Einladung an das diplomatische
Corps zur K. Hoftafel ergehen lassen.

Kirchberg . a . I ., 12 . Jan . Im Gewerbeverein
hielt gestern Abend Stadtpsr . Lachenmann einen
Zortrag über Südfrankreich und Oberitalien . Der

Redner gab eine ansprechende Schilderung seiner
Erlebnisse in Lyon i. I . 1894 , kurz nach dem
Präsidentenmord und von seiner lehrreichen Arbeit
als strllvertr . Geistlicher an der dortigen deutsch,
evangrl . Gemeinde , worin er persönliche Erfahrungen

von Deutschenhaß und köstliche Beobachtungen über
französische Rachegelüste einflocht . Einen wohl-
thuenden Gegensatz hiezu bildete ein Besuch bei dem
biederen , gemütvollen Bergvolk der Dauphine . Im
Weiteren führte dann der Redner seine Zuhörer
auf einer Fußwanderung über den großen St . Bern¬
hardt zu den freundlichen Mönchen des dortigen
Hospizes und hinunter in die Alpenthäler von Pie¬
mont zu den evangelischen Waldensergemeinden . Den
Schluß des Vortrags bildete ein Blick auf Genua.

Künzelsau,  13 . Jan . Gegen Schluß deS
Jahres 1896 erhielt die von hier gebürtige Karoline
Äreitinger , Tochter des verstorb . Kupferschmieds Br .,
von der Universität Bern , an der sie Medizin stu¬
dierte , den Doktorgrad erteilt . Frln . Breitinger hat
sich seiner Zeit im Pädagogium in Linz zur Lehrerin
ausgebildet und i. I . 1886 am Lehrerinnenseminar
in Markgrönningen das Examen mit gutem Erfolg
bestanden . Hierauf begab sie sich nach Zürich , um
an der dortigen Universität die Hilfswissenschaften
für das medizinische Studium zu studieren . Von
dort ging sie nach Bern , um sich dort dem Studium
der Medizin zu widmen . — Gerichtsschr . Schloz
sprach in Kocherstetten über das Thema : „Wie sah
es in längst vergangenen Tagen bei uns aus ? "
Der Redner fand mit seinen lehrreichen Ausführ¬
ungen reichen Beifall ; Schultheiß Stier von Kocher¬
stetten und Schullehrer Reutter von Steinkirchen
sprachen ihm den Dank der Versammlung aus.

Ravensburg,  15 . Jan . (Corresp .) Die ersten Re¬
kruten, die nach dem Feldzug 1870/71 bei den Württ.
Regimentern einrücken mußten , begehen am 16. Jan . ds.
ihren 25jährigen Erinnerungstag , zugleich aber auch das
frohe Ereignis eines 26jährizen ununterbrochenen Friedens.
Aus diesem Anlaß wird von mehreren Kameraden beab-
Ichtigt, im Laufe des Frübjahrs oder Sommers eine Zu¬
sammenkunft der am 16. Jan . 1872 bei dem Inf . Reg.
Kaiser Wilhelm , König von Preußen Nr . 120 in Weingarten
eingetretenen Kameraden zu veranstalten . Da nebenbei
viele von denselben im Staats - oder Gemeindedienst sich
befinden, so können dieselben auf eine 25jähr . Dienstlauf¬
bahn zurückblicken, und nehmen gewiß gerne Anlaß , diesen
25jähr . Erinnerungstag in Weingarten bez. in Ravensburg
zu feiern . Solche Kameraden , welche ein Interesse an
dieser Sache haben, können ihre Adresse bei der Expedition
des „Oberschwäbischen Anzeigers in Ravensburg nieder¬
legen , welche dieselbe gerne dem betr. provisorischen Komite
zustellen wird.

München , 14 Jan . Die Allgemeine Zeitung
meldet aus Wien : In kiesigen diplomatischen Krei¬
sen gilt der künftige russische Minister des Aeußern
Murawieff als Vertreter einer schärferen Richtung,
als die Lobanoffs war ; er ist eine energische Per-
önlichkeit und zurückhaltend gegen deutsches Wesen.
Line Aenderung der auswärtigen Politik Rußlands

hält man jedoch vorläufig für ausgeschlossen.
Nürnberg . 13 . Jan . Es steht jetzt ziemlich

est, daß die Garantiefondszeichner der Landesaus¬
stellung 10°/v zuzuschießen brauchen . Die noch re-
stierenden 15 °/» dürften im Mai zurückbezahlt werden.
(Wie bekannt , werden die Garantiezeichner der Stuttg.
Ausstellung nicht in Anspruch genommen , da sich
ein Ueberschuß von etwa */« Million ergeben hat .)

Berlin,  13 . Jan . Der „Post " zufolge ver¬
lautet , daß Rechtsanwalt Sello an Tausch  ein
Schreiben gerichtet habe , in welchem er diesem mit¬
teilt , er lege aus gewissen Gründen sein Mandat
als Verteidiger nieder . — Nach einer neueren Mel¬
dung hat Siechtsanwalt Sello die Niederlegung des
Mandats wieder zurückgezogen . — Der Reichs - und
Landtagsabgeordnete Stephan (Reichsp .) ist in
seiner Heimat Martinskirchen gestorben.

Bremen , 14 . Jan . Seit heute morgen 4 Uhr
brennen drei mittlere Packhäuser der Firma Meyer
und Strauch , Hohethorftraße.

Bremen,  14 . Jan . Das Feuer in den Pack¬
häusern der Aktiengesellschaft der Bremer Packhäuser
wurde durch die Feuerwehr auf seinen Herd beschränkt,
wütet indessen noch fort . Drei der mittleren Pack-
Häuser sind bis auf die Umfassungsmauern zerstört
worden , die beiden angrenzenden Häuser sind teilweise
erhalten . Ein bedeutendes Quantum Tabak , welches
auf Rechnung der Firma Meyer und Strauch dort
lagerte , sei vollständig verbrannt.

Hamburg , 13 . Jan . Die Hamburg -Amerika-
Linie beschloß in einer auf 2 . Febr . einzuberufenden
außerordentlichen Generalversammlung eine Erhöh¬
ung ihres Aktienkapitals von 15 Millonen , also von
30 auf 45 Millionen vorzuschlagen . Der Reinge.
winn der Hamburg -Amerika -Linie wird von der Ver¬
waltung auf 8 ' /- Millionen geschätzt. Trotzdem
werden nur 8 Prozent Dividende verteilt , dagegen
6 Millionen zur Abschreibung verwendet werden ..



Hamburg , 13. Jan . In 13 stark besuchten
Versammlungen der Ausständigen wurde beschlossen:
In der von dem Arbeitgeberverbande dem Senat
vorgeschlagenen Anstellung eines Hafeninspektors ist
eine Beilegung der Streitfrage zu erblicken) eine
bedingungslose Aufnahme der Arbeit bleibt jedoch
eine Demütigung für die Arbeiter und sei deren
Ehre zuwieder. Ein dauernder Frieden kann uur
herbeigeführt werden, wenn der die Vaterstadt schwer
schädigende AuSstand einen versöhnenden, keine der
beiden Parteien verletzenden Abschluß fände. Hierzu
bieten die Arbeiter die Hand. Nachdem alle bis¬
herigen Vermittlungsversuche durch nicht unmittelbar
beteiligte Personen vergeblich waren, beauftragen
wir 7 Vertreter verschiedener Branchen, sich sofort
mit dem Arbeitgeberverband in Verbindung zu setzen.
Wir sind überzeugt, daß bei gleichem Entgegenkommen
unserer Arbeitgeber es gelingen wird, einen beide
Teile befriedigenden Modus zur Beendigung des
Ausstands zu finden. Dieser Antrag wurde nach
eingehender Begründung durch die Führer in allen
13 Versammlungen angenommen.

Ausland.
Genf, 14. Jan . In der letzten Nacht ist das

5 Stock hohe alleinstehende Requisitenhaus des Stadt¬
theaters mit dem ganzen Inhalt niedergebrannt.
Der Schaden ist bedeutend.

Zürich , 14. Jan . Das Bezirksgericht hat den früheren
Theologiekandidaten Theodor v. Wächter von der Anklage
wegen Vergehens wider die Sittlichkeit freigesprochen.

Moosburg,  14 . Jan . Vorgestern sind auf dem Eise

des Amperfluffes 2 Knaben eingebrochen und ertrunken.
Ein zu Hilfe eilender Straßenwärter ertrank ebenfalls.

Salzburg,  14 . Januar . Drei Arbeiter sind beim
Ueberschreiten des Mattsee mit ihrem Schlitten in eine
offene Stelle geraten und alle drei ertrunken.

Triest, 14. Jan . Der Lloyddampfer„Impe¬
rator" in Suez erhielt, weil der an Bord vorge¬
kommene Krankheitsfall kein Pestsall war, freie Fahrt
une hat seine Fahrt uach Triest fortgesetzt.

Antwerpen , 14. Jan . In der zweiten Nieder¬
lassung der Leipziger Wollkämmerei in Hoboken bei
Antwerpen trat gestern Abend eine große Anzahl
Arbeiter in den Ausstand. Heute feiern nunmehr
über 1000 Arbeiter. Sie verlangen Lohnerhöhung.

Mailand , 13. Jan . D,-- K'ssier der Volks¬
bank von Piacenza, Bosfi, slä e unter Mitnahme
von 160.000 Lire. Das g ?ch Institut wurde
bereits im letzten November in gleicher Weise be¬
troffen. indem Kassier und Buchhalter flüchteten und
270,000 Lire Mitnahmen.

Baul , 14. Jan . Das Strafgericht verurteilte
den Buchhalter Bäumle, der s. Z. in Tunis ver¬
haftet und zurückbefördert wurde, wegen Checkfälschung
im Betrage von 31,000 Fks. zu drei Jahren Zucht¬
haus und Tragung der Kosten.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Rottenburg,  12 . Jan . Der heutige Hopfenmarkt,

welchem 30 Ballen neu zugesührt wurden, war etwas flau
und hatte nur einen Umsatz von 2S Ballen aufzuweifen.
Preise hiefür 30—60 ^ per Zentner . Seit Beginn des
Marktes sind bis jetzt 710 Ballen zugeführt worden, wo¬

von noch 200 Ballen , größtenteils sehr gute Mittelware,
auf Lager sich befinden.

Stuttgart,  14 . Jan . Durchschnittspreise des hie¬
sigen Schlacht- und Biehyofes per Pfund Schlachtgewicht:
Farcen und Stiere 46—48 Rinder 58 —62 Schweine
56- 58 -f. Kälber 65- 75

Stuttgart,  14 . Januar . Amtliche Mitteilung.
Auflieferung der Eisenbahngüter . Bei den größeren
>Güterstellen wird es als eine große Belästigung empfunden,
daß die zum Versandt bestimmten Güter von einer Zahl
der Versender regelmäßig erst spät am Abend, kurz vor
Schluß der Annahmezeit — zwischen6 und 7 Uhr, aufge¬
liefert werden. Hiedurch wird nicht nur das Dienstperso¬
nal Abends lange in Anspruch genommen, sondern es kann
diese Gepflogenheit zum Nachteil des Empfängers gerrei-
chen, weil die Abfertigung der allzu rasch sich ansammeln¬
den Güter durch die gebotene Eile in Beziehung auf
Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit Not leidet. Zur thun-
lichsten Fernhaltung von Abfertigungfehlern , deren Folgen
für Empfänger und Versender gleich unangenehm sind,
wird dringend empfohlen, die Auflieferung der Güter,
namentlich in den Wintermonaten , frühzeitiger — mehr
iu de« Bormittags - und an de» ersten Nachmittags¬
stunden zu bewerkstelligen . Dies ist besonders not¬
wendig an de« der Sonntagsruhe vnrausgehenden
Tage » . _

!:! Cours - Zettel  vom 14. Januar . Geldsorten
20 Frankenstücke16.18 bis 16.14, Engl . Souvereigns 20.38
bis 20.33, Russische Imperiales —bis  16 .50, Ducato
al marco 9.65 bis 9.60, Dollars in Gold 4.20 bis 4.16,
Oestr. Silber zu 100 —.— bis 168.50, Hochhalt. Silber
p. Kilo 89 - bis 87.—.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro. 3.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Privat-Lekanntmachungerr.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

1. Im Register für Einzelfirmen.

Revier Nagold.
Stangen- und

Brennholz-Verkauf.
Am Donnerstag den 21. Januar,

vormittags9' /e Uhr,
aus dem Staatswald Pfarrwald und
Forst Abtlg. 4 Alzenbug und6 Birken:

Fichten-Stangen: Baustangen 68 I.,
8 II., 2 III. El. ; Hagstangen7 I.,
24 II., 28 III., 8 IV. El. ; Hopfen¬
stangen 75 I., 345 II., 10 III., 339
IV. und 510V. El. ; Nadelholz Rm.;
3 Schtr., 8 Prügel, 28 Anbruch:
30 eich., 145 buch., 2310 gebund.,
300 ungebund. Nadelholz- und 30
Grizrlreis-Wellen.

Zusammenkunft im Pfarrwald.

i.
Gerichtsstelle,

welche die Bekanntmachung erläßt;
Oberamtsbezirk,

für welchen das Handelsregister
geführt wird.

2.

Tag
der

Eintragung.

3.

Wortlaut der Fimua;
Ort der Hauptniederlassung

und der Zweigniederlassungen.

4.

Inhaber der Firma.

5.

Prokuristen;
Bemerkungen.

K. Amtsgericht Nagold. 13. Januar
1897.

.lolikmns« Alüllvr,
Sägewerk und Holzhandlg.

Oberschwandorf.

Fodunues Zlüllvr,
Oberschwandorf.

Als Einzelfirma erloschen,
(s. unten).

Zur Urkunde:
Amtsrichter Lehnemann.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
11. Im Register für Geseüfchastsfirmen und für Firmen juristischer Personen.

Revier Freudensladt.
Nadelholz-, Stammholz --
Stangen - und Brennholz,

Verkauf.
Am Samstag den 2S Januar

werden im Rathaus in Freudenstadt
aus dem Staatswald Frutenhoferwald
I.  6. 8. 16. 17, Steinwald 24, Bü-
chenbeug9. und 10 und Kasperloch:
Vormittags S Uhr Stammholz:

3967 Stück Langholz mit 5 Fstm.
II. Kl., 84 Fstm. III Kl., 624 Fstm. IV.
Kl. und 383 Fm. V. Kl. sowie9 Fm.
Sägholz. Nadelholz -Stangen:
3985 Baustangen, 2055 Hagstangen.
6155 Hopfenstangen, 11470 Reb- und
Bohnenstecken.
Nachmittags 2 Uhr Brennholz:

212 Rm.Scheiter,Prügeln. Anbruch.

i.
Gerichtsstelle,

welche die Bekannt¬
machung erläßt;

Oberamtsbezirk,
für welchen das Handels¬
register geführt wird.

2.

Tag
der

Eintragung.

3.

Wortlaut der Firma;
Sitz der Gesellschaft od.

der juristischen Person;
Ort ihrer Zweignieder¬

lassungen.

4.

Rechtsverhältnisseder
Gesellschaft

oder der juristischen Person.

Prokuristen;
Liquidatoren ;

Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Nagold.

13. Januar
1897.

dekrüäor Nüllvr,
Oberschwandorf.

Offene Handelsgesellschaft zum Betrieb
eines SägwerkS mit Holzhandlung.

Teilhaber sind:
" Ob.rsch°»md--,.

Beide sind zur Vertretung und Zeich¬
nung der Firma berechtigt.

Zur Urkunde:
Amtsrichter

Lehnemaun. ^

Stadlgemeinde Magold.

Nadelftaurruholz-Berkauf.
Aus den Distrikten Wolfkberg, Bühl, Mittler-

bergle, Lemberg und Killberg Abt. Molde, sowie
vom Scheidholz kommen im SubmissiouSwege ge-

*reppelt zum Aufstreich:
^ . 800 Stämme LangholzI. bis V. Klasse und
SägholzI. bis III. Klasse mit zus. ca. 900 Fm. in größeren und klei-
neren für Sägware, Bauholz und Papierholz abgesonderten Losen(meist
Rottannen, Rest Forchen).

Die schriftlichen Offerte find spätestens bi»

Montag den LS. Januar ds . Js . ,
vormittags 1V Uhr,

für jedes einzelne Los abgesondert, in ganzen oder ZentelS-Prozenten der Wild-
berger Revierpreise pro 1897, unter verschlossenem Couvert mit der Aufschrift
„Offert auf das Nadelstammholz der Stadtgemeinde Nagold" bei der Stadt¬
pflege einzureichen. Der um 10 Uhr sofort von einer Kommission erfolgenden
Oeffnung und Verlesung der Offerte können die Submittenten beiwohnen. Dee
Gemeinderat wird noch am nämlichen Tage über die Annahme der Meistge-
bote entscheiden, und werden sodann binnen 3 Tagen die genehmigten Lose
ausgeschrieben. Bis zur Ankunft dieser Nachricht bleiben die Meistbietenden:
an ihre Offerte gebunden. Die Waldschützen werden auf Verlangen die Lose
vorher vorzeigen. LoSauSzüge(und Abschriften der Holzverkaufsbedingungen^
wären rechtzeitig zu bestellen bei der Stadtförsterei.



K. Amtsgericht Nagold.
In dem

Konkursverfahren
über das Vermögen des Bauern Jo¬
hannes Rauschendcrger in Alt-
Nuifra ist zur Prüfung der Nachtrag- !
lich angemeldeten Forderungen Termin
auf Samstag den 6 . Februar 1897,
vormittags 11 Uhr . vor dem Königlichen
Amtsgerichte hier anberaumt.

Den 14 . Januar 1897.
Brehm , Gerichtsschreiber.

Nagold.

Is. Hammelsieisch
fortwährend zu haben bei

Nagold.

Nächsten Samstag
Metzelsuppe.

neöst gutem Stoff,
wozu höflich einladet

Xuil L881K.

Nagold.
Wegen Wegzugs

verkaufeichsosort:
1 Fleischwiege , 1 Brncken-
wage , ea . 3V Ztr . Kar¬
toffeln , 8 Ztr . Stroh , 4
Wagen Dung , 2 Gänse,
6 Enten , 14 Tauben nnd
sonstige Gegenstände

Akö. Arohnmayer,
z. „Mohren " .

Qbcrthalhe ; u

Gläubiger -Aufruf.
Ansprüche an die Verlassenschaftsmasse der

Fridolin Joachim , Baumwarlsehefruu von Obcrthalheim, bezw.
an den Witwer Fridolin Joachim

wollen binnen 14 Tagen  bei der Unterzeichneten Stelle angemeldet und er¬
wiesen werden.

Den 13 . Januar 1897.
K. Gerichts -Notariat Nagold.

_ Herrgott. _
Ettmannsweiler.

Liegenschafts -Verkauf.
Wegen Familienverhältnissen ist Unterzeichneter ge¬

sonnen , sein Anwesen zu verkaufen , bestehend in einem
Lstockigen Wohnhaus samt Scheuer und Keller unter
einem Dach . Ca . 7 Morgen Aecker, nahe beim Haus.

Bemerkt wird , daß das Haus erst vor zwei Jahren
neu erbaut wurde , bei annehmbarem Angebot blos ein Verkauf stattfindet und
der Zuschlag sofort erfolgt.

Der Verkauf findet statt am

Montag den 18 . d. M ., nachmittags 1 Uhr,
in meinem Wohnhaus «.

Michael Weißer.

^ 1 ü » I, » LT
(Athemnot)

findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von I -1nck « i»in8 ^ « r ' 8
8 » 1» 8-L » i »1»vR8 . In Beuteln ä 25
und 50 Pfg ., sowie in Schachteln ü 1 ^
bei : Cond . UvI ». I -» »»K.

Nagold.
Einen schönen, 13 Monate alten

Zucht-
Farren

Gelbscheck, Simmenthaler Rasse , erste
Llnalitätsrasfe , setzt dem Verkauf aus

Ankerwirt Walz.
Nagold.

2 neue Betten
hat zu verkaufen,

wer ? — sagt die Redaktion.

Sulz.
Ein gut erhaltenes

Klavier
hat billig zu verkaufen

Heinrich Härtter , Schloffermstr.

Jselshausen.

Ein jüngerer Knecht
zu 2 Pferden kann sofort eintreten bei

Heizmaun , z. „Hirsch"

Wir erlauben uns hiermit , darauf aufmerksam zu machen , daß wir jeder¬
zeit, auch den Winter über , 1r »8ol » K« 1»r » i»i»tei»

Weiß - ä- Schwctrzkclkk
abzugeben haben . Insbesondere empfehlen wir unseren

Hydraulische « Schwarztalk,
sogenannten Sackkalk,

in anerkannt vorzüglicher Qualität , von großer Bindekraft und geringem,
spezifischem Gewicht.

für chemisch-technische Zwecke
liefern wir (auch pulverisiert ) jedem Wunsche entsprechend

Krüger L Go., Hirsau.
Es genügt ein ganz kleiner Zusatz von

Suppenwürze , um augenblicklich jede, auch nm
mit Wasser und Einlagen hergestellte Suppe über
raschend gut und kräftig zu machen . Zu haben be

Hoiirr . 44n « 88 , Conditor.

Nagold.

Eine elegante

Wohnung
samt allem Zubehör , neben dem Gast¬
hof zum Rößle , habe ich sofort zu ver¬
mieten

Georg Hiller , Bäcker.
Nagold.

Möbelschreiner-
Gesuch.

Einen tüchtigen Arbeiter sucht sofort
Fr . Buz , Schreiner.
W i l d b e r g.

Möbelschreiner-
Gesuch.

Ich suche zum sofortigen Eintritt
einen jüngeren fleißigen Möbelarbeiter

44. VVv88i »« r , Möbrlschreiner.

Nagold.

Magd -Gesuch.
Ein christlich ges. Mädchen , tüchtig

für Stall - und Feldarbeit , wird bei
gutem Lohn gesucht,

von wem ? — sagt die Redaktion.

Nagold.

Brennholz -Preis.
Bis auf Weiteres kostet das kurz ge¬

sägte Holz:

Ter kleine Wagen M. 7.
„ große Wagen M. 13.

Kart Meichert.

Agent
von einer Wein-  und Branntwein¬
handlung ersten Ranges gesucht für ein¬
zelne Orte oder ganzen Oberamtsbezirk.
Die sehr hohe Provision sichert ein
großes Nebeneinkommen . Bewerber
wollen ihre Angebote an L 13 post¬
lagernd I 'rsiburx (Baden ) einsenden.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ein Mädchen , im Alter von 15 bis
17 Jahren , aus achtbarer Familie , wird
nach Frankfurt sofort gesucht. Anfangs-
lohn 8 bi- 10 Mark pr . Monat . Gute
Behandlung zugesichert.

Auskunft erteilt:
Frie-r. proß, Ml - berg.

Die diesjährige

Generalversammlung
findet

8virirt » K <!<;» 31.
im Lokal (Löwen ) statt.

Fs/*

8vkitztin §tzn.
Freunde und Bekannte des Gemeinde¬

pflegers Kr »u8 <;I»« itI »6i 'K« i- werden
zu dessen 25f übi -iA«r vionslf ukil üums-
I 'bior auf Sonntag den 17 . d. M.
in den „Adler"  hier freundlich ein¬
geladen.

Mehrere Freunde.

Nagol  d.

empfiehlt , täglich frisch,
Hel ». Imi »K.

8 ! i»ckk» cke»» bei G . W . Zaiser.

vLlL!
Von einem nervösen Leiden , infolge

von Blutandrang zum Kopfe, Herz¬
klopfen , Angstgefühl , Schlaflosigkeit,
Kopfschmerzen , Stechen u . Reißen im
Rücken u . Gliedern und immerwährender
Mattigkeit , welches meine Tochter schon
üeer ein Jahr quälte , wurde dieselbe zu
unserer größten Freude durch cki«
lkrreüivl »« K«Hvi88vi»Ir»kt« !ke
Irr »i»ül1i»i»K des Hrn . O H . ^
Ii « 86irtI » k»I , Spezialbehandlung
nervöser Leiden , 8tuttS » rt , Tübinger¬
straße 25 , an den wir uns 8 « 1»» 1tt-
livl » wandten , gänzlich befreit . Ich
kann daher nicht umhin , Hrn . Rosental
unfern tiefgefühltesten Dank auszu¬
sprechen u . ihn stets ähnlich Leidenden
zu empfehlen . Forsthau - lL1 « 8iK »' -
» « k, O .-A . Schw . Gmünd , 2 . Jan . 97.
8r »111vi ' , kgl. Forstwart.

Lpielberg.
Unterzeichneter setzt von zwei schönen

Siminenthaler-
Farren

(Hellgelbschecken)
mit Zulassungsschein I . Klasse, 14 und
15 Monat alt , einen dem Verkauf aus

Jakob Hanselmann,
Farrenh alter.

Beste und billigste Bezugsquelle für gar-murt
neue , doppelt gereinigte und gewaschene, echt nordische

Vetlkoävrn.
Wir derfenden zollfrei , gegen Nachnahme (lebe ? be¬
liebige Quantum ) Gute neue Bettsedern per
Pfund für 6ü Pfg . 80 Pfg ., 1 M . , 1 M . 25 Pfg.
und 1 M . 40 Pfg . ; Feine Prima Halb-
haunen 1 M. 60 Pfg. und1 M. 80 Pfg-r
Polarfedernr halbweiß 2 M.. weiß
2 M . 30 Pfg . und 2 M . 50Psg . ; Silberweiße
Bettfedern 3 M., 3 M. 50 Pfg.. 4 M., 5 M.;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen (sehr
süllkräftig ) 2 M . 50 Pfg - und 3 M . Verpackung
zumKoftenpreise . — « eiBeträgen von mindesten » 75M.
5- lo Nab . — Nichtgefallende « bcrettw . zurückgenommen.keeber «L60. in Kerloick in Westfalen.

Ev . Gotte - dieuste in Nagold.
Sonntag 17 . Jan . : 10 Uhr Predigt,

H'r2 Uhr Christenlehre , Söhne (ält .Abt .).

Kathol . Gottesdienst in Nagold am
Sonntag 17 . Januar , morg . 7 ' /, Uhr.

!
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